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an Wochentagen:

  6.30 Uhr Laudes
  7.00 Uhr  Eucharistiefeier
  7.50 Uhr Terz
12.00 Uhr Mittagshore
16.55 Uhr Rosenkranz
17.30 Uhr Vesper
18.30 Uhr Vigil
19.45 Uhr Komplet (von Nov. bis Mai)
20.00 Uhr Komplet (von Juni bis Okt.)

an Sonntagen:

  6.30 Uhr Laudes
  8.15 Uhr Terz
  8.30 Uhr Eucharistiefeier
12.00 Uhr Mittagshore
16.55 Uhr Rosenkranz
17.30 Uhr Vesper
18.30 Uhr Vigil
19.45 Uhr Komplet (von Nov. bis Mai)
20.00 Uhr Komplet (von Juni bis Okt.)

Wir laden herzlich ein zu den
öffentlichen Gebetszeiten



3

sagen wir Ihnen auch in diesem Jahr 2012,
liebe Freunde und Gäste unserer Abtei!

Im Jahr 2011 durften wir in großer Freude und 
Dankbarkeit auf „800 Jahre Oberschönenfeld – eine 
lebendige Zeit im oberen schönen Feld“ zurück­
schauen. Der Rückblick in die Vergangenheit durch 
acht Jahrhunderte ließ uns immer wieder neu stau­
nen, in welch schwierigen Zeiten die Schwestern 
vor uns oft ihr Leben im Vertrauen auf Gottes Hilfe 
wagten – und nicht enttäuscht wurden. 

Dieses Jubiläumsjahr brachte uns viele gute Begeg­
nungen und Erfahrungen, viel Freude und Segen 
und neue Kraft, in Entschiedenheit den Weg weiter­
zugehen, den all die Schwestern der vergangenen 
800 Jahre vor uns gegangen sind – den jeweiligen 
Gegebenheiten ihrer Zeit entsprechend. 

Neben dem Gebet – stellvertretend für die Men­
schen ihrer Zeit und mit ihnen – lebten die Schwes­
tern auch immer die benediktinische Gastfreund­
schaft. Auch für uns ist dies ein wesentliches 
Element unseres Lebens hier in Oberschönenfeld.

So laden wir Sie auch in diesem Jahr wieder herzlich 
ein, zu uns zu kommen – ob für stille erholsame 
Tage oder zu einem der Kurse, die wir in diesem 
Jahresprogramm für Sie wieder zusammengestellt 
haben.

Herzliche Grüße
Ihre Schwestern von Oberschönenfeld 

Herzlich willkommen!



4

„Kloster auf Zeit“
Über den Aufenthalt als „normaler Gast“ hinaus 
gibt es das besondere Angebot von „Kloster auf 
Zeit“. Dies gilt für junge Frauen (16 – 40 Jahre), 
die sich für das geistliche Leben näher interes­
sieren. Interessentinnen leben mit im klöster­
lichen Rhythmus von Gebet und Arbeit.
„Kloster auf Zeit“ sollte mindestens 4 Tage dau­
ern und ist nach Absprache das ganze Jahr über 
möglich. Mithilfe in den klösterlichen Arbeits­
bereichen wird erbeten.

�� Anfragen und Anmeldung bei:  
Sr. Maria Hummel OCist., Abtei Oberschönenfeld, 
86459 Gessertshausen;  
sr.maria@abtei-oberschoenenfeld.de 

Mehrmals im Jahr finden Sie in unserem 
Programm folgende Angebote:

Oasentag
Der Oasentag bietet die Möglichkeit, zur Ruhe 
zu kommen und sich Gott zu öffnen. Persön­
liches Einlassen auf das Thema, Schweigen, Ge­
bet und Austausch prägen diese gemeinsamen 
Stunden.

�� Leitung: Schwestern von Oberschönenfeld	  
Kosten: Mittagessen/Kaffee: € 15,--

Getanztes Gebet:
Wir Schwestern von Oberschönenfeld beten täg­
lich aus dem uralten Gebetsschatz der Kirche – 
den Psalmen. Viele dieser Gebete und Gesänge 
werden König David zugeschrieben. Im Alten Tes­
tament lesen wir, dass David  und das Volk Israel 
mit ganzer Hingabe vor dem Herrn tanzten. 
Wir freuen uns, dass Frau Stingl sich entschlos­
sen hat, das „getanzte Gebet“ in diesem Jahr je­
weils unter einen Psalm zu stellen und laden Sie 
herzlich ein, im Tanz den uralten Gebeten und 

A

B

C



5

Liedern nachzuspüren – in gemeinsamer Ruhe, 
im Erfahren der Gemeinschaft, im tanzenden 
Gebet und im betenden Tanz. 

�� Leitung: Frau Angelika Stingl
�� Kosten: an den Montagen: Kursgebühr: € 6,–  

an den Samstagen: Kursgebühr einschließlich 
Mittagessen/Kaffee: € 25,–

Gebet der Stille:
 „O Herr, wie groß ist mein Wunsch,
wie groß meine Sehnsucht,
von dieser Erde zu fliehen
in Deinen Himmel –
wenn ich nur fände
den Weg zu Dir,
und die offene Pforte!“

Wilhelm von St. Thierry, Zisterziensermönch

Der Weg des kontemplativen Gebets ist ein 
christlicher Übungsweg, ausgerichtet auf Gott. 
Im achtsamen schweigenden Hören öffnen wir 
uns für die Gegenwart und die Begegnung mit 
Gott in der Tiefe unseres Herzens. Geistlicher 
Impuls, Schweigemeditation. 

�� Leitung: Äbtissin M. Gertrud Pesch OCist.

Die Kunst des Ikonenmalens
Ikonen sind ein untrennbarer Bestandteil der or­
thodoxen Spiritualität und des orthodoxen Got­
tesdienstes. Mit ihrer Ausstrahlungskraft und 
Schönheit ziehen sie auch viele nichtorthodoxe 
Betrachter in ihren Bann. Ikonenmalen ist zeit­
aufwendig, aber jedem, der die Liebe dazu mit­
bringt, möglich. Vorkenntnisse sind daher keine 
nötig. Der Kurs ist so konzipiert, dass Anfänger 
und Fortgeschrittene gleichermaßen daran teil­
nehmen können. An drei Abenden werden mit 
Hilfe von Dias antike Ikonen vorgestellt und er­
klärt. Nach täglich ca. sechsstündiger Malarbeit 
wird am Ende der Woche jede/r Teilnehmer/in 
eine fertig gemalte Ikone mit nach Hause neh­
men können. Die Betreuung erfolgt sehr indi­
viduell in einer kleinen Gruppe. Die Teilnehmer 
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lernen dabei nicht nur die traditionelle Maltech­
nik mit Eitemperafarben kennen, sondern be­
schäftigen sich auch mit der Symbolik und Spiri­
tualität dieser Bilder des Glaubens.

�� Leitung: Abraham Karl Selig
�� Kosten: Unterkunft/Verpflegung/Saalgebühr: € 272,– 

Kursgebühr: € 180,– 
Die Materialkosten von ca. € 50,– werden nach 
Verbrauch extra berechnet.

Abendlob zur Wochenwende
„Atme die Unruhe der vergangenen Tage aus, 
fülle Dich Atemzug um Atemzug  mit der Ruhe 
der Nacht, bis Deine Seele Frieden gefunden 
hat.“ Christa Spilling-Nöcker
In dieser Stunde nehmen wir uns Zeit:

–– für einen achtsamen Rückblick auf Vergangenes
–– für einen frohen, Mut machenden Ausblick 
auf das, was vor uns liegt

–– für ein Da-sein vor Gott
–– für ein Ankommen bei uns selbst
–– um unserer Sehnsucht Raum zu geben.

Elemente sind: Meditation und Ruhegebet – Lie­
der und Klänge – Worte und Geschichten – Ein 
„Bewegt-werden“ an Leib und Seele 
jeweils am 4. Freitag des Monats von 19 – 20 Uhr

�� Leitung: Schwestern von Oberschönenfeld

Faszination Wachs zur Weihnachtszeit
Bald stehen die Adventszeit und Weihnachten 
vor der Tür. Wir wollen uns noch ein bisschen 
entspannen, einen gemütlichen Tag miteinan­
der verbringen und schon fleißig Geschenke aus 
Wachs gestalten. Selbst gestaltete Dinge sind 
persönliche Geschenke, die immer sehr gut an­
kommen!

�� Leitung: Frau Christine Thalhofer
�� Teilnehmerzahl: max. 25 Personen
�� Bitte, frühzeitig anmelden unter Tel. 0821/33384
�� Kursgebühr einschl. Material, Mittagessen und 

Kaffee: € 35,–
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Jugendvigil
Bei der Jugendvigil begegnen wir Gott. Sie 
nimmt Dich heraus aus dem Normalen, aus 
dem, was alle anderen tun! – Komm und sieh!
Da im Jahr 2012 unsere Abteikirche renoviert 
wird, stehen die Termine noch nicht fest. Sie 
werden rechtzeitig durch die Presse und auf un­
serer Homepage bekanntgegeben. 
Start ist um 20.00 Uhr, Ende um ca. 21.30 Uhr, 
danach gemeinsame Agape. 

�� Gruppen (Firmlinge, Ministranten, …) bitte anmel-
den unter jugendvigil@abtei-oberschoenenfeld.de

H
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JANUAR 2012
Dienstag, 03.01., 19.00 – 20.00 Uhr
Gebet der Stille

�� s. Vorbemerkung D

Freitag, 06.01., 15.30 Uhr
Weihnachtskonzert des Vokalensembles 
QuintenZirkel
Zum Ende der weihnachtlichen Festzeit möchte 
das Vokalensemble QuintenZirkel seinen Zuhö­
rern eine Stunde der Besinnung und Kontem­
plation ermöglichen. Bekannte und weniger 
bekannte Lieder sowie alpenländische Drei­
gesänge lassen den Glanz der Heiligen Nacht 
nochmals erscheinen, so dass den Konzertbesu­
chern jene Glaubenswahrheit, die im Lied „Stille 
Nacht, Heilige Nacht“ hell und klar vom Chor der 
Engel den Menschen zugerufen wird, nochmals 
eindringlich bewusst werden kann: Christ, der 
Retter ist da!

�� Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. 

Freitag, 27.01., 15.30 Uhr  
bis Sonntag, 29.01., 14.00 Uhr
Kurs der Volkshochschule Augsburg –  
Das Bild, das wir sind
Gesicht und Identität – das Bild, das wir sind: 
Wir beschäftigen uns diesmal mit dem Bildnis 
als Schnittstelle zwischen sichtbaren und un­
sichtbaren Wesensmerkmalen der Person – wie 
immer im Wechsel von Yoga-Übungen, Medi­
tationen, prägnanten Texten aus Religion, Lite­
ratur und Philosophie und eigenem Ausdruck 
beim freien Malen. 
Zeit für Spaziergänge in der wunderschönen 
Umgebung des Klosters ist eingeplant.
Anreise individuell!
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, dickes Kis­
sen, dicke Socken.
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Sie erhalten rechtzeitig ein Rundschreiben mit 
den wichtigsten Vorabinformationen. 
Leistungen: 2 x VP im Einzelzimmer (Dusche auf 
dem Gang), Materialkosten, Kursgebühr.
Leitung: �Annedore Dorn (Malen),  

Dr. Iris Hafner (Yoga).
B21272 – Programm wird zugesandt.
Anfragen und Anmeldungen direkt bei:  
Volkshochschule Augsburg, Dr. Iris Hafner
Gesellschaft / Kultur / Ausbildungsakademie, 
Willy-Brandt-Platz 3a, 86153 Augsburg,  
Tel. 0821/50265-34, Fax 0821/5026519,  
iris.hafner@vhs-augsburg.de

Freitag, 27.01., 19.00 – 20.00 Uhr
Abendlob zur Wochenwende

�� s. Vorbemerkung F

FEBRUAR 2012
Dienstag, 07.02., 19.00 – 20.00 Uhr 
Gebet der Stille

�� s. Vorbemerkung D

Samstag, 11.02., 10.00 – 16.00 Uhr
Oasentag

�� Leitung: Sr. M. Annuntiata Müller OCist.
�� Anmeldung bis spätestens 09.02.
�� s. Vorbemerkung B

Mittwoch, 22.02., 19.00 Uhr
Aschermittwochs-Gottesdienst
Die Fastenzeit wollen wir wieder zusammen mit 
unseren evangelischen Geschwistern in unserer 
Klosterkapelle beginnen. 
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Freitag, 24.02., 19.00 – 20.00 Uhr
Abendlob zur Wochenwende

�� s. Vorbemerkung F

MÄRZ 2012 
Montag, 12.03., 19.00 – 20.30 Uhr
Getanztes Gebet
„Er schenke dir, was dein Herz begehrt und lasse 
all deine Pläne gelingen“. (Ps 20)

�� s. Vorbemerkung C

Freitag, 23.03., 19.00 – 20.00 Uhr
Abendlob zur Wochenwende

�� s. Vorbemerkung F

Freitag, 30.03., 17.00 Uhr 
bis Sonntag, 01.04., 13.00 Uhr
„Schläft ein Lied in allen Dingen …“  
Oasenwochenende
Im Zugehen auf Ostern lädt dieses Wochenende 
Sie ein zum Innehalten und Aufatmen. Wir wol­
len uns aus dem Lärm und Vielerlei des Alltags 
„einsammeln“, bei uns selbst ankommen, unsere 
Sinne und unser Herz öffnen, um den Klang des 
Lebens neu zu erlauschen. Meditative und krea­
tive Elemente werden uns dabei begleiten.

�� Leitung: Monika Kern
�� Kursgebühr: € 75,– 
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APRIL 2012 
Dienstag, 10.04., 19.00 – 20.00 Uhr
Gebet der Stille

�� s. Vorbemerkung D

Montag, 16.04., 19.00 – 20.30 Uhr
Getanztes Gebet
„Du hast mich zum Leben gerufen“. (Ps 30)

�� s. Vorbemerkung C

Freitag, 20.04. bis Sonntag, 22.04.
Ikebanakurs auf dem Petersberg
Dieser Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrit­
tene. In ihm soll es um das Erlernen und die 
Fertigkeit, um Form und Farbe in der Kunst des 
Ikebana gehen. Dabei liegt der Schwerpunkt auf 
der praktischen Arbeit, d. h. dem Stecken von 
Arrangements.
Nähere Angaben und Anmeldung bei: 
Katholische Landvolkshochschule Petersberg
Bildungszentrum der Erzdiözese München und 
Freising für den Ländlichen Raum
Postfach 61, 85251 Erdweg,  
Telefon: 08138/9313-0, Fax.: 08138/9313-22
klvhs@der-petersberg.de, www.der-petersberg.de

Montag, 23.04., 17.00 Uhr  
bis Sonntag, 29.04., 10.00 Uhr
Die Kunst des Ikonenmalens

�� Schriftliche Anmeldung bis spätestens 09.04.
�� s. Vorbemerkung E

Freitag, 27.04., 19.00 – 20.00 Uhr
Abendlob zur Wochenwende

�� s. Vorbemerkung F
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MAI 2012 
Sonntag, 06.05., 16.00 Uhr
Zen-Flötenkonzert mit Herrn Fritz Nagel
Herr Nagel spielt eigene Musik auf der Shaku­
hachi (Zen-Flöte).

�� Der Einlass im Meditationsraum ist begrenzt, 
deshalb ist unbedingt eine vorherige telefonische 
Anmeldung unter Tel. 08238/9625-27 erforderlich.

�� Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

Dienstag, 08.05., 19.00 – 20.00 Uhr 
Gebet der Stille

�� s. Vorbemerkung D

Samstag, 12.05., 10.00 – 16.00 Uhr
Oasentag

�� Leitung: Sr. M. Emmanuela Köhler OCist.
�� Anmeldung bis spätestens 10.05.
�� s. Vorbemerkung B 

Montag, 21.05., 19.00 – 20.30 Uhr
Getanztes Gebet
„Den Herren will ich preisen ... – an seinen Bund 
denkt er auf ewig“. (Ps 111)

�� s. Vorbemerkung C

JUNI 2012 
Mittwoch, 06.06., 17.00 Uhr  
bis Sonntag, 10.06., 13.00 Uhr
„Unterwegssein“ – Kurzexerzitien
„Wir gehen, wir müssen suchen. Aber das Letzte 
und Eigentliche kommt uns entgegen, sucht 
uns. Und wenn wir gefunden haben werden, 
weil wir gefunden wurden, werden wir erfah­
ren, dass unser Entgegengehen selbst schon ge­
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tragen war von der Bewegung Gottes zu uns.“ 
(Karl Rahner)
Diese Kurzexerzitien laden dazu ein, zu gehen, 
entgegen zu gehen, zu suchen, sich finden zu 
lassen.
Elemente dabei sind: durchgehendes Schwei­
gen, Impulse in der Gruppe, persönliche und 
gemeinsame Gebetszeiten, Möglichkeit zum 
Einzelgespräch, Austausch.

�� Leitung: Frau Dr. Renate Kern, Sr. M. Annuntiata 
Müller OCist.

�� Teilnehmerzahl: mindestens 6 Personen
�� Schriftliche Anmeldung bis spätestens 23.05.
�� Unterkunft und Verpflegung: € 168,–
�� Kursgebühr: € 80,– 

Dienstag, 19.06., 16.00 Uhr 
bis Freitag, 22.06., 13.00 Uhr
Meditative Märchentage – Die Seele atmen 
lassen
„Geh deinen Weg mutig und achtsam!“
Die alten Volksmärchen sind weise, sie sind 
Weg-weisend. Und sie haben mit uns selbst zu 
tun, wenn wir sie in der rechten Weise hören: 
mit unseren Hoffnungen und Ängsten, unseren 
Begrenzungen und unseren Sehnsüchten. 
Es war einmal … und es wird immer so sein: 
Menschen finden zueinander, befinden sich in 
den „Brauttagen“ ihrer Beziehung und glauben 
fest an deren Gelingen. Dann, scheinbar über 
Nacht, ist plötzlich alles wie verhext, Krise und 
Entfremdung ziehen als ungebetene Gäste ein, 
die Not ist groß.
Damit beginnt im Märchen „Jorinde und Jorin­
gel“ ein Weg, der nur im achtsamen Hören auf 
die leisen Botschaften Gottes gefunden werden 
kann und letztlich in eine erlöste, glückliche Be­
ziehung mündet.
Wir alle leben in unterschiedlichsten Beziehun­
gen, wir alle kennen diese Not.
Lassen wir uns von den beiden mitnehmen!
Wir werden uns in diesen Tagen mit Geist, Leib 
und Seele auf die Bilder des Märchens einlassen:

22
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hörend und meditierend, tanzend und gestal­
tend, in der Stille und im Gespräch. Der wohltu­
ende Rahmen dafür: die wunderschön gelegene 
Abtei Oberschönenfeld, Zeit für Eigenes, Zeit 
für Begegnungen.

�� Leitung: Frau Brigitta Schieder
�� Anmeldung bis spätestens 05.06.
�� Unterkunft/Verpflegung/Saalgebühr: € 145,–
�� Kursgebühr: € 160,–

Freitag, 22.06., 19.00 – 20.00 Uhr
Abendlob zur Wochenwende

�� s. Vorbemerkung F

Samstag, 23.06., 10.00 – 16.30 Uhr
Zeit zum Leben – Zeit zum Wohlfühlen
Was ist das – Zeit? Wann habe ich wirklich Zeit 
für mich selbst? In intensiver Beschäftigung mit 
mir selbst, im Innehalten, im Hinschauen kann 
ich meine Zeit-Oasen finden. Wir nehmen uns 
mit allen Sinnen wahr, genießen einen Tag 
ohne Hektik und Stress – finden Ruhe und Ent­
spannung.

�� Leitung: Frau Christine Thalhofer
�� Teilnehmerzahl: max. 25 Personen
�� Bitte, frühzeitig anmelden – bis spätestens 11.06. 

unter Tel. 0821/33384
�� Kursgebühr einschl. Material, Mittagessen und 

Kaffee: € 35,–

JULI 2012
Samstag, 07.07., 10.00 – 16.00 Uhr
Oasentag

�� Leitung: Äbtissin M. Gertrud Pesch OCist.
�� Anmeldung bis spätestens 05.07.
�� s. Vorbemerkung B
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Samstag, 14.07., 9.30 – 16.30 Uhr
Getanztes Gebet
„Lobe den Herrn meine Seele“ – ein Loblied auf 
den Schöpfer der Welt. Ps 104

�� Anmeldung bis spätestens 12.07.
�� s. Vorbemerkung C

Freitag, 27.07., 19.00 – 20.00 Uhr
Abendlob zur Wochenwende

�� s. Vorbemerkung F

SEPTEMBER 2012
Dienstag, 04.09., 19.00 – 20.00 Uhr 
Gebet der Stille

�� s. Vorbemerkung D

Montag, 17.09., 19.00 – 20.30 Uhr
Getanztes Gebet
„Du krönst das Jahr mit deiner Güte, deinen 
Spuren folgt Überfluss“. Ps 65

�� s. Vorbemerkung C

Freitag, 21.09., 16.30 Uhr  
bis Sonntag, 23.09., 13.00 Uhr 
Dem Geheimnis des Lebens (Gott) lauschen – 
Hinführung zur Kontemplation, zum Schweige
gebet
„Der Ton des Seins erklingt ohne Unterlass. Die 
Frage ist, ob wir als Instrument so gestimmt 
sind, dass er in uns wiedertönt und wir ihn hö­
ren. (Dürckheim)
Mit unserer Vernunft, unserer Ratio, unserem 
Welt-Ich ordnen wir unser Leben. Das muss so 
sein. Aber um vom Geheimnis des Lebens (Gott) 
berührt zu werden, sollten wir den „Mystiker“ 
in uns entdecken, in der Stille, in der Wahrneh­
mung, im Hier und Jetzt. Wie der Fisch im Was­
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ser, so lebt der Mensch aus seinem göttlichen 
Grund. Dieser ist uns eingeboren, es gilt ihn 
wiederzuentdecken, und so aus unserer Mitte 
und aus Gott zu leben. In der Stille sind wir of­
fen für das letzte Geheimnis.
Das Seminar bietet eine Hinführung ins gegen­
standslose Meditieren, ins Loslassen, Niederlas­
sen, Einswerden, Neuwerden. Texte bekannter 
Mystiker begleiten uns.

�� Leitung: Herr Wolfgang Thon
�� Schriftliche Anmeldung bis spätestens 07.09.
�� Unterkunft/Verpflegung: € 84,– 
�� Kursgebühr: € 90,–

Samstag, 22.09., 10.00 – 16.00 Uhr
Oasentag

�� Leitung: Sr. M. Dorothea Körper OCist.
�� Anmeldung bis spätestens 20.09.
�� s. Vorbemerkung B

Freitag, 28.09., 19.00 – 20.00 Uhr
Abendlob zur Wochenwende

�� s. Vorbemerkung F

OKTOBER 2012 
Dienstag, 02.10., 19.00 – 20.00 Uhr 
Gebet der Stille

�� s. Vorbemerkung D

Montag, 15.10., 19.00 – 20.30 Uhr
Getanztes Gebet
„ ... behütet auf allen Wegen“. Ps 91

�� s. Vorbemerkung C
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Freitag, 26.10., 19.00 – 20.00 Uhr
Abendlob zur Wochenwende

�� s. Vorbemerkung F

Samstag, 27.10., 10.00 – 16.30 Uhr
Faszination Wachs zur Weihnachtszeit

�� Bitte, frühzeitig anmelden – bis spätestens 20.10. – 
unter Tel. 0821/33384

�� s. Vorbemerkung G

NOVEMBER 2012 
Freitag, 02.11., 15.00 Uhr  
bis Sonntag, 04.11., 13.00 Uhr 
Ikebana
Dieser Kurs setzt eine gewisse Grundkenntnis 
der Kunst des Ikebanas voraus. Hier geht es vor 
allem um ein „Innehalten“, ein stilles Gewahr­
werden seiner Selbst, der Natur und Gottes. Der 
November ist eine Zeit, in der in der Natur alles 
stiller wird. Diese Stille wollen wir in uns auf­
nehmen und sie in Gestecken ausdrücken.

�� Leitung: Sr. M. Emmanuela Köhler OCist.
�� Schriftliche Anmeldung bis spätestens 19.10.
�� Unterkunft/Verpflegung: € 84,–
�� Kursgebühr: € 75,–

Samstag, 17.11., 10.00 – 16.30 Uhr
Faszination Wachs zur Weihnachtszeit

�� Bitte, frühzeitig anmelden – bis spätestens 10.11. 
– unter Tel. 0821/33384

�� s. Vorbemerkung G

Freitag, 30.11., 19.00 – 20.00 Uhr
Abendlob zur Wochenwende

�� s. Vorbemerkung F
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DEZEMBER 2012 
Montag, 03.12., 17.00 Uhr 
bis Sonntag, 09.12., 10.00 Uhr
Die Kunst des Ikonenmalens

�� Schriftliche Anmeldung bis spätestens 19.11.
�� s. Vorbemerkung E 

Dienstag, 04.12., 19.00 – 20.00 Uhr 
Gebet der Stille

�� Leitung: Äbtissin M. Gertrud Pesch OCist.
�� s. Vorbemerkung D

Samstag, 15.12., 9.30 – 16.30 Uhr
Getanztes Gebet
„Ihr Tore hebt euch nach oben, hebt euch ihr 
uralten Pforten; denn es kommt der König der 
Herrlichkeit“. Ps 24

�� Anmeldung bis spätestens 13.12.
�� s. Vorbemerkung C

Zur besonderen Beachtung:
Weitere Veranstaltungstermine entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage sowie der Tagespresse.
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Leitung/Musik:

�� Hummel, Sr. Maria, � geb. 1974, seit 1998 in 
Oberschönenfeld. 

�� Kern, Monika, � geb. 1971, Musiktherapeutin 
(MA) am Universitätsklinikum Würzburg, Aus­
bildung zur Logotherapeutin und systemisch-
lösungsorientierten Supervisorin.

�� Kern, Dr. Renate, � geb. 1971, Theologin, Er­
wachsenenbildung und Exerzitienbegleitung.

�� Köhler, Sr. M. Emmanuela OCist., �geb. 1959, 
seit 1982 in Oberschönenfeld, Ikebana-Lehre­
rin, Kunsttherapeutin. 

�� Körper, Sr. M. Dorothea, �geb. 1967, seit 2002 
in Oberschönenfeld.

�� Müller, Sr. M. Annuntiata, �geb. 1962, seit 1988 
in Oberschönenfeld, Grundkurs zur Begleitung 
von Exerzitien.

�� Nagel, Fritz, � Shakuhachi-Spieler, Flötenbauer, 
www.shakuhachi.info

�� Pesch, M. Gertrud, � geb. 1958, seit 1984 in 
Oberschönenfeld, seit 2008 Äbtissin von Ober­
schönenfeld, Grund- und Aufbaukurs für Exerzi­
tien und Geistliche Begleitung.

�� Schieder, Brigitta, � Dipl. Logotherapeutin (V. E. 
Frankl), Märchenerzählerin, Autorin, Eichen­
str. 1, 83646 Bad-Tölz, brigitta.schieder 
@web.de, www.maerchenseminar.de	  
(Die Logotherapie geht auf Viktor E. Frankl zu­
rück. Logos=Sinn, Wert, also: „Therapie zur Sinn­
findung im eigenen Leben.“ Logotherapie wird 
oft mit Logopädie=Spracherziehung verwech­
selt)
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�� Selig, Abraham Karl, �Mag. Theol., geb. 1959, 
Studium der Theologie und Philosophie, ergän­
zende Studien in der Kunstgeschichte. Schwer­
punktinteresse: Theologie der Kirchenväter und 
der Theologie der Orthodoxen Kirche. Aufent­
halte zur Weiterbildung bei griechischen Iko­
nenmalern in Paris und auf dem Berg Athos, wie 
auch viele Studienreisen in die Heimatländer der 
Ikonenmalerei. Kurse über Ikonenmalerei an di­
versen Bildungshäusern, Kunstreisen, Vorträge, 
Bücher, www.ikonenmalen.de

�� Stingl, Angelika, � Bobingen, geb. 1951, Tanz­
leiterin, seit 1994 als Referentin in der Erwach­
senenbildung tätig. Seminare überwiegend mit 
meditativem Tanz, www.angelika-stingl.de

�� Thalhofer, Christine, �geb. 1962, seit 1992 Do­
zententätigkeit im kreativen Bereich für Kinder 
und Erwachsene. Seit 1996 Kursleiterin in Ober­
schönenfeld für Entspannungs-  und Meditati­
onskurse mit kreativer Wachsgestaltung und für 
Einkehrtage. 

�� Thon, Wolfgang, �geb. 1951 in Salzburg, Schau­
spiel (Universität Graz), Logotherapie, langjähri­
ge Erfahrung in Kontemplation, www.mensch-
und-logos.de

�� Vocalensemble QuintenZirkel. � Das Ensemble 
wurde im Jahre 2001 gegründet und besteht aus 
vier jungen Sängern, die ihre musikalische Aus­
bildung bei den Augsburger Domsingknaben er­
hielten. Das Repertoire umfasst ein breites Spek­
trum an geistlicher und weltlicher Musik, www.
quinten-zirkel.de
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Preise:
Der Tagessatz für Vollpension beträgt € 42,–, 
für Saalmiete € 32,–.
Verpflegungskosten sind Pauschalkosten; Leis­
tungen, die nicht von Ihnen genutzt werden, 
können nicht erstattet werden.
Nach Rücksprache mit der Gastschwester oder 
dem Leiter sind Ermäßigungen für Nicht-  oder 
Gering-Verdienende möglich.
Bei Abmeldung eine Woche vor Beginn des je­
weiligen Kurses berechnen wir die Hälfte der 
Kosten. 
Wir danken für Ihr Verständnis.

Bankverbindung:
Raiffeisenbank Augsburger Land West eG,  
Gessertshausen
Konto-Nr. 60 640 6823
BLZ 720 692 74
IBAN: DE 80 7206 9274 0606 4068 23
BIC: GENODEF1ZUS

Anmeldung:
Für die Veranstaltungen, die länger als einen Tag 
dauern, erbitten wir eine verbindliche schrift­
liche Anmeldung bis spätestens drei Wochen 
vor Kursbeginn mit beiliegendem Anmeldefor­
mular, per Post, per Fax oder per e-mail. Dabei 
bitten wir um Angabe Ihrer gesamten Adresse 
einschließlich Telefon-Nummer und ggf. e-mail-
Adresse. Es erfolgt keine Anmeldebestätigung. 
Der Mindestaufenthalt beträgt zwei Nächte.

Anreise:
Wir bitten unsere Gäste, bis spätestens 17.00 
Uhr anzureisen. 

Organisatorische Hinweise:
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Freundeskreis Oberschönenfeld e. V.:
Den Freundeskreis Oberschönenfeld e. V. gibt 
es seit 1976. Er hat das Ziel, die geistliche und 
kulturelle Bedeutung der Abtei Oberschönen­
feld ideell und materiell zu unterstützen. Der 
Mitgliederbeitrag beträgt jährlich € 15,–
Anmeldungsunterlagen senden wir gerne zu.

Was sonst noch zum Besuch in und 
um Oberschönenfeld einlädt:

–– Abteikirche� Tel. 08238/9625-0  
(Kirchenführungen nach vorheriger  
Vereinbarung möglich)	

–– Schw. Volkskundemuseum� Tel. 08238/3001-0
–– Naturparkhaus� Tel. 08238/3001-32
–– Staudenhaus� Tel. 0821/3102-547
–– Klosterladen� Tel. 08238/7200
–– Brotladen� Tel. 08238/1840
–– Klosterstüble� Tel. 08238/3730

Und so erreichen Sie Oberschönenfeld:

Mit der Bahn:
Ab Augsburg oder Ulm bis Gessertshausen, 
dann 2,5 km Fußweg Richtung „Abtei Oberschö­
nenfeld“ oder (außer Samstag und Sonntag) mit 
Taxi Müller: Tel. 08238/2252.

Mit dem Auto:
Von Augsburg kommend:
Auf der B 300 Richtung Memmingen bis Ges­
sertshausen, Abzweigung „Abtei Oberschönen­
feld“.

Von der A 8 aus Richtung München oder Ulm 
kommend:
Ausfahrt Adelsried, weiter Richtung Horgau, 
der Ausschilderung „Kloster und Museum Ober­
schönenfeld folgen, bis Gessertshausen (Ab­
zweigung „Abtei Oberschönenfeld“).
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Abtei Oberschönenfeld            
86459 Gessertshausen

Telefon: Vermittlung: 08238/9625-0
Jeweils 9.00 – 11.30 Uhr, 14.30 – 17.00 Uhr
Gäste: 08238/9625-27
Jeweils 9.15 – 11.15 Uhr, 15.00 – 16.30 Uhr
Fax: 08238/60065
e-mail:	 anmeldung@abtei-oberschoenenfeld.de
oder:	 abtei@abtei-oberschoenenfeld.de
Homepage:	 www.abtei-oberschoenenfeld.de

Wir sind Mitglied der KEB – 
Kath. Erwachsenenbildung
Landkreis Augsburg
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